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Ausgangslage
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Weltweiter Innovationswettbewerb

Ireland:
EI2 (0.5b CHF p.a.) 
IDA3 (0.3b CHF p.a.)

Saudi Arabia:

United States:
ACI1 (163b CHF 
in 10 years)

Switzerland:
SNF (0.5b CHF p.a.), 
CTI (0.1b CHF p.a.)

Saudi Arabia:
KAUST Jeddah
(13b CHF in 10 years)

Reference: 0.1% of GDP per annum

Sources: BCG, KAUST, The White House, CTI, SNF, Biopolis Singapore, NRF Singapore, 
Note: These are selected examples of public investm ents intended to attract innovation activities.
1 American Competitiveness Initiative  2 Enterprise Ireland 3 Ireland Development Agency  
Chief Scientist

Weltweiter Innovationswettbewerb

Singapore:
NRF4 (5b CHF p.a.) 
Biopolis (4.4b CHF in 5 y.)

Saudi Arabia:

Isreal:
OCS5 (0.5b CHF p.a.)

© economiesuisse

United Arab Emirates:
Masdar Initiative
(24b CHF in 8 years)

Saudi Arabia:
KAUST Jeddah
(13b CHF in 10 years)

Singapore, NRF Singapore, Masdar Initiative, OCS Israel, Enterprise Ireland, IDA 
Note: These are selected examples of public investm ents intended to attract innovation activities.

Ireland Development Agency  4 National Research Foundation Singapore  5 Office of the 



F&E – Nicht nur in der Schweiz
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Nicht nur in der Schweiz
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Innovationskraft im internationalen 
Vergleich
Innovationskraft im internationalen 
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Die eine-Million-Dollar

Wieso sind wir so gut?

Dollar-Frage

Wieso sind wir so gut?

© economiesuisse 03.05.2010 Seite 5



Mittel (F&E-Ausgaben in % BIP)

Quelle : OECD, MSTI Datenbank. Abteilung STI / EAS, Paris, November 2009 / BFS, F+E Statistik.

Ausgaben in % BIP)
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Quelle : OECD, MSTI Datenbank. Abteilung STI / EAS, Paris, November 2009 / BFS, F+E Statistik.



Innovation und wissenschaftliche 
Leistungen
Innovation und wissenschaftliche 
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Innovation und Ausländer (1)Innovation und Ausländer (1)
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Innovation und Ausländer (2)Innovation und Ausländer (2)
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• Hohe Bildungs- und Forschungsqualität

Innovationstreiber

• Hohe Dichte an Multinationals

• Tiefe Steuern

• Flexibilität des Arbeitsmarktes

• Gute Lebensqualität/zentrale Lage in Europa

• Mentalität und Arbeitsethos• Mentalität und Arbeitsethos

• Staatliche Innovationsförderung

und Forschungsqualität

Innovationstreiber

Multinationals

Flexibilität des Arbeitsmarktes

Gute Lebensqualität/zentrale Lage in Europa

Mentalität und Arbeitsethos

© economiesuisse

Mentalität und Arbeitsethos

Staatliche Innovationsförderung
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Wissens- und Technologietransfer im 
Rheintal

und Technologietransfer im 
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Standortqualität der Regionen (CS)

Quelle: Credit Suisse Economic Research, Geostat

Standortqualität der Regionen (CS)
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Bevor Wissen transferiert werden kann, muss es 
zuerst generiert werden.

Wissens- und Technologietransfer

zuerst generiert werden.

Grundlagen- Angewandte Grundlagen-
forschung

Angewandte 
Forschung

Bevor Wissen transferiert werden kann, muss es 
zuerst generiert werden.

und Technologietransfer

zuerst generiert werden.

Angewandte Produkt- Markt
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Angewandte Produkt-
entwicklung



Wissens- und Technologietransferund Technologietransfer

Markt

© economiesuisse 03.05.2010 Seite 14



Wissens- und Technologietransfer

Science-PushScience-Push

und Technologietransfer

Markt
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Market-Pull



Wissens- und Technologietransfer

Science-PushScience-Push

und Technologietransfer

Markt
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Market-Pull



1. Über Köpfe

Wissens- und Technologietransfer

2. Zusammenarbeit KMU

3. Zusammenarbeit zwischen Unternehmen

und Technologietransfer

Zusammenarbeit KMU-Hochschulen

Zusammenarbeit zwischen Unternehmen
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1. Hochschulen (HTW, NTB, HSR, ETH)

Akteure

2. KTI, WTT-Zentren (CHost

3. WTT-Zentren (CHost

4. Wirtschaftsförderung der Kantone

5. Stiftung für Innovation, Entwicklung und 5. Stiftung für Innovation, Entwicklung und 
Forschung Graubünden

6. Innozet (Jungunternehmen)

7. E-Tower der HTW Chur (Jungunternehmen)

8. CSEM-Landquart

Hochschulen (HTW, NTB, HSR, ETH)

CHost)       (KTI)

CHost)

Wirtschaftsförderung der Kantone

Stiftung für Innovation, Entwicklung und 
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Stiftung für Innovation, Entwicklung und 
Forschung Graubünden

(Jungunternehmen)

Tower der HTW Chur (Jungunternehmen)
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Stiftungszweck

Im Zusammenwirken mit Institutionen und 

Unternehmungen ist der Wirtschaftsstandort 

Graubünden zu stärken und Projekte sind zu 

unterstützen, welche vor allem mit einheimischen 

Ressourcen für den Kanton Graubünden 

Wertschöpfung, Know

schaffen. 

Im Zusammenwirken mit Institutionen und 

Unternehmungen ist der Wirtschaftsstandort 

Graubünden zu stärken und Projekte sind zu 

unterstützen, welche vor allem mit einheimischen 
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Ressourcen für den Kanton Graubünden 

Wertschöpfung, Know-how und Arbeitsplätze 

schaffen. 



• Hochschulen sind zentral für den Wissenstransfer

Folgerung

• Rheintal braucht eine klare 
Fachhochschulstrategie, die von SG, GR und LI 
gemeinsam getragen und umgesetzt wird

• Kantonale Ränkespiele sind kontraproduktiv

• CHost in der Bewährungsprobe

Hochschulen sind zentral für den Wissenstransfer

Rheintal braucht eine klare 
Fachhochschulstrategie, die von SG, GR und LI 

getragen und umgesetzt wird

Kantonale Ränkespiele sind kontraproduktiv

in der Bewährungsprobe
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Innovationsförderung in der Schweiz

Ziel: Transfer zwischen Wirtschaft und Wissenschaft

Budget: ca. 125 Mio.CHF/JahrBudget: ca. 125 Mio.CHF/Jahr

Ausführendes Organ: Kommission für Technologie 
und Innovation (KTI)

Hauptaufgabe: Beurteilung von Förderanträgen

Voraussetzung: Kostenübernahme von mind. 50 % 
von privatwirtschaftlicher Seitevon privatwirtschaftlicher Seite

Innovationsförderung in der Schweiz

Ziel: Transfer zwischen Wirtschaft und Wissenschaft

Budget: ca. 125 Mio.CHF/JahrBudget: ca. 125 Mio.CHF/Jahr

Ausführendes Organ: Kommission für Technologie 

Hauptaufgabe: Beurteilung von Förderanträgen

Voraussetzung: Kostenübernahme von mind. 50 % 
von privatwirtschaftlicher Seite
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von privatwirtschaftlicher Seite
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Weitere Aufgaben der KTI

Coaching von Start-up
(Stärkung des Unternehmertums)(Stärkung des Unternehmertums)

Betreuung der Aktivitäten der Schweiz in der 
internationalen Innovationsförderung 

Weitere Aufgaben der KTI

up-Unternehmungen 
(Stärkung des Unternehmertums)(Stärkung des Unternehmertums)

Betreuung der Aktivitäten der Schweiz in der 
internationalen Innovationsförderung (Akteure)
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